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Karte 2 a: weiche Tabuzonen – Siedlung und Flächennutzung

Stadt Aurich

LEGENDE
Siedlung und Flächennutzung - weiche Tabuzonen
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M e te r

harte  Tab uzone n - Sie d lung und  Fläc he nnutzung, s. Karte  1 a

Fläc he  für Ab grab unge n (FNP)

W ohnb aufläc he  (FNP) m it 700 m  Schutzab stand

Ge m isc hte  Baufläc he  (FNP) m it 500 m  Schutzab stand

Sond e rb aufläc he  Re ite rp e nsion (FNP) m it 500 m ,
SO m it wohne nb e zoge ne r od e r ve rgle ic hb are r Zwe c kb e stim m ung  (FNP)
m it 700 m  Schutzab stand
Auße nb e re ic hswohnnutzung m it 500 m  Schutzab stand

Inne nb e re ic hssatzung, Auße nb e re ic hssatzung und  Sie d lungssp litte r 
m it 500 m  Schutzab stand

Hinwe is: In d e r vorste he nd e n Le ge nd e  sind  ve re infac he nd  d ie  Angab e n zu vorsorglic he n 
Sc hutzab ständ e n auf d ie  äuße re  Be gre nzung d e r we ic he n Tab uzone  b e sc hränkt. Die  Anga-
b e n ve rste he n sic h je we ils ab züglic h ggf. d e finie rte r harte r Tab uzone n (vgl. Karte n 1 a – d  
sowie  graue  Fläc he nd arste llunge n). So um fasst b e isp ie lswe ise  d ie  we ic he  Tab uzone  zu W ohn-
nutzunge n im  Auße nb e re ic h d ie  Ab stand szone  von 165 m  b is 500 m  zur W ohnnutzung; d ie  
W ohnnutzung se lb st zzgl. d e r Ab stand szone  von 0 m  b is 165 m  ist als harte  Tab uzone  d e finie rt.

Sond e rb aufläc he  Zwe c kb e stim m ung M ilitärische  Anlage  (d aue rhaft 
aufge ge b e n)

Grünfläc he  (ge m äß FNP, b islang nic ht re alisie rt)


